
mmen. 

gerom men wurde, wil in jedem Siacte, in dem 

Einzelpreis 40 Mark. 
Lodz ehne Zuftellung woͤchentlich 200 M. 
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Um mecnanonaje saranen fur e 
boſteminlerheſſenrehie 

Wie bereils berichtet wurde, hat dle ipter⸗ 
actienale Vereinigung der Tölkerbundiien Union 
iteryatioaſe aes Ascoialjo po 6⸗— 
odiete des Nations“) am 4—6 Junſ in Prag 
oetagt. Ihre Beſhlũfſe ſind uns bekanntdur 
ws Deunſchen Volens iſt es beſonders wichtig 
deß die genonute Gefellſchaft n aTen Saten 
hre Indänger hal und nicht felten im Geheimen 
ſawohl auf unferen Seat als auch auf die 
ffenillche Meinung gewifſer Geſellſchaften und 
Riglerungen kin fluß ausubi. Unſer Iniereſſe an 

n welleren Tagur gen mũßte umſo lebhafter ſein, 
de fich ſckon feit lãr gerer Zeit die polniſche Geſell⸗ 
ſchaft mi der Lage der Voltem inderh len in Polen 
beſchofligt 

Der Grundſatz „Schrtz der Völlerrechte“, die 
fich auf den Friedens erhandlungen in Verſailles 
derchgeſert hat, brachſe die NAnerkennuma der 
llirrechte mii ſich u d zugleich den Wunſch daf 
die Rechte der Vollsminderheiten, die in den Be— 

nd aunderer Staaten einverleibt wurden, unbedingt 
durch nernatſongſe Gerentien und inerneonalen 
Schutz geſichert würden 

Die Ergebniſſe der Vereir barungen ſind dem 
Schude des Vö kerbandes anderiraut worder, der 
dadurch als mãchtige irernanionaie Gewalt 
das Recht erhielt, ich in die inne ren Zuhande der 
beireffenden Staaten eingumtiſchen. 
DSDie Vereinigung der Völlkerliga ſtrebt danach, 

die Grenzen ihrſs Wirkungsgebietee ſo weit wie 
Ddẽglich aus udehnen. Und dieſe Frage gerade war 
dae Sarptizema der Verhandlus gin aaf den 
Sihongen und den Zuſammenlũnften in Lien 
Zraſſel und Mürchen, auf weläen gugleich dae 
Valerial für die Zuſammenkunft am 4. Juni in 

rag vorberelte: wurde. 
Auf der Konferenz die der Hauptrat der Ver⸗ 

einlgung der Völlerligen in Wien im Drieber 
19021 abhlelt — vährend dieſer Zeit tagte dori 
zuglelch der Kongreß der Vollsminderheiten — 
— RNean iren beſonderen Aus— 
ſchn Bohbtsmtaderheiltenfrage 
und beſchloß, die Rechte der Minderheiten feſtzule gen. 
nnd ſie der Vollerbundiga zur Genehmigung vor⸗ 
zulegen. Die erſten egen hielt dieſer Aut⸗ 
ſchuk in der Zeſt vom 18 bie 20 Januar in 
Bruffel ab. Nan kam aberein daß die daupi 
aufgebe der Vereinigung der Võlke kue dugen der 
Ausbau der in den Friedens verhandlungen woch 
anvrolkommen feſtgeſtzten Rechte der Voltaminden 

heſten h Außertem beſchloß wan zu den zunf⸗ 
gen Kopferemzen die Vertreter der ein; 
RlnenBelisminderheiten himuzuzehen. 
So erſck ienen ſchen zur zweiten Kenferenz des 
Ausſchuffes, die im April d. J. in München tagte, 
ie VertreterderDeutſchen in Polen: 

Herr Na um ann, Vorſihender des Deutſchtums⸗ 
bundes, der deutſche Sejmabgeordnele Hert 
Sasbach urd der Vertreter der deutſchen Ar⸗ 
beiterſchaft in Polen Herr Knobelsbdorff. 
Dieſe Herren ſprachen nidt allein über die Lage 
der Deutſchen, ſondern auch über die Lage der 
anderen Minderhelten in Polen. 

Wle bereits bemerlt wurde, waren alle dleſe 
Sc hungen ale Einleitung für die Zuſam mer kunft 
in Prag anzuſehen. 

Bekannilich beſtiwiat Arlilel 12 des Vertrages 
über die Volie minderhelten, der neben anderen 
Sigaten auch Polen verpflichtet daß jedes Mi 
glied das Recht habe, den Rat auf Ve' ſöße oder 
auf Gefahren der U bertretung irgend einer der 
Verpfllehiur gen, welche die Rechte der Vollsmin⸗ 
derhelſten beineffen, aufmerkſam ju machen, und 
daß der Rat felche Naßregein ergreife uab ſo 
auftreie, wie er es als zwedn ähig und eirfolgrer⸗ 
ſpreckend ſur den gegebenen Auger be haii 

En Siren in dieſen Angelegenheiten zwiſchen 
der Reglerung des polniſd en Slaales und bem 
Rote, der einem ron den großen verbündeien 
Stasten and einem Miiglied des velterbunbes ſel 
Rmãß den Belimmuungen des Artikels als ein 

internatſnalen Charakters 
geſehen und auf Verlangen des betriffenden 

ale dem ſtändigen internationalen 
Serihrahof übergeben weiten, deſſen Be— 
— das Recht auf Sarfung awichlieken and 
eſelbe vewan haben wie die Beſchläͤfſe, die auf 

Erund des 18. rlüels des Vertrages bdes Voölier 
gefaft wurden. 

Die Volke minderheiten beabſichtigen jeboch noch 
I zu gehen Von Vorſchlagen, die in 
* laut wurden und in Prag eingehend beſpro 

wurden, verdient die meiſle Aufmerkſamke it 
8* allem der lag zur Schaffung einer be 

Võ terbundiommiſſion für Ninderheilen in 
—* Siaate. VPolen hat allerdings mit den Kom⸗ 

Dfienen des Vöſterbundes wie B. die Wünger 
J und die Tãtiglelt der Kommiſſion des Herrn 

andigt y ſehr ſchlechte Erfohrung gemacht. 
* auderer Vorſchlag wiederum der in Art 

er Refolmion don den Soßiologen in Torin an⸗ 

tiger Uebernahme des Innenminiſteriums 

— —xXXx Aid ⸗SGeexri cha h a x ſchafen die aus —I—— 
Voltaminderhelten und drel Verkretern 
des Maſoria eveles biſteben ſollep. Doch ſollen 
die 833 dieſer Gerichſshöfe die Beru⸗ 
fung beim internotlonalen Gerichte hof im Haag zu⸗ 
iaſſen. Dieſer Vorſchlag führt zum inter na⸗ 
tionalen Gerichtsveſen, denn wman 
kann mit Recht zwelfeln, ob bei dem heirſcheuden 
polniſchen Halat smus in Polen irgend eine Ent- 
ſcheidung erſter Inſtanz Erfolg haben wird, trezdem 
fie ſeilens beider inlereſſier les Telle geſaßt wurde. 
Der erſte Vorſchlag erfreut ſich, da er weiter geht 
als der zwelte, der Unterſtützung der Volleminder⸗ 
heiten. Wir wiſſen bereits, diß die in Prog ge⸗ 
faßte Reſolulion Dickinſon dieſen Lorlchlag gutge⸗ 
heißen hat. 

Es in klaxr, daß die Annahme dieſer Vorſchläge 
durch die Vereinigung der Völlerbundligen no 
nicht ihre Durchſuührung in der Praxlis bedeuiet. 
Aber ſchon dieſe Reſolalionen ſelbſt ſchaffen gute 
Hoffnung, weil der internationale Ge— 

dn ſiſe adium dor acbinettotrhe 
Die Unlerhandlungen bezüglich der Neubildung 

des Kabinetis begegnen nach wie vor grofen 
Sckwieriglelten, die ihre Uſſache in rein grund⸗ 
ätzlichen Fragen haben. Der über die Verhälin ſſe 
in den Reglerunge⸗ und Sejmkreiſen gewöhnlich 
gut unterrichtete Krakauer Iluſti. Kurjer Co— 
zienny“ läßi ſich ualterm 9 d. Mta. darüber aus 
Warſchau melden: 

Der heutige Tag hat formell eine ge— 
wiſſe Entſpannung der Lage gebracht, da 
der Sejmmarſchall im Seniorenkonvent feſt⸗ 
geſtellt hat, daß die Schlutßzfolgerung des 
Konvents hinſichtlich der Kandidatur für 
den Poſten des Miniſterpräſidenten den 
Staatschef nicht bindet, der ſie dem- 
nach annehmen oder zurückweiſen kann. 

Trotßdem laſſen die Nachrichten über 
den Verlauf der Audienz der Vertreter der 
„Wyewolenie“Gruppe der P. 5. C, Piaſt 
und P. P. s5. beim Staatschef auf eine 

d aube deß Velbergeh iGpre« —B——— 2 — 
rung der Vorſchläge im Staatsleben wäre glelgbe⸗ 
demend mit der Spreuzung des nationalen Siaa⸗ 
jes. Es iſt zu erwarten, daß die in—⸗ 
lernationale Verinigung der Volke buvbligen ſãmt · 
liche Kräſie anſpannen wird, umm die Aunahme die 
ſer Vorſchläge auch beim Võbker bund durch Haage 
Nſehen Wud dies exreicht ſein, ſo wird die Lage 
jür die Volteminderheiten ſchon beſſer werden. 
Des halb iſt das Bekanntwerden mit dieſen Vor⸗ 
ſchlägen nicht ohre Bedeutung für die Lage der 
Deuiſchen Poleus. 

uch wird die Durchführung dieſer Grund- 
Itze der Getechtigkelt und des Rechts dem Polni⸗ 
ſchen Staate nur zum Wohle gerelchen. 

Natürlich wird die ſchwarze Rotle der polni⸗ 
ſchen Halatiſten vom Schlage der Pater Lulos lawſki, 
seodorow ch und Genoſſen ſich in ihren Plänen be 
cut achtigt fühlen und in hreu Blättern Zeter 
uund Mordio über 
lens“ ſchrelen. 

„Verluft der Souderänität Po— 

impfangen, der an die SErſchlenenen folgende 
Fragen ſiellte: 

Erſte Frage: Wilche Rolle ſpielt Mrer 
Meinung nach der Senioren Konvent im Sejm; iſt 
er beraiendes ober beſchliefendes Organ? 

Aatwort: Nach Anſicht unſerer Partei 
habe der Senioren-Koenvent nicht das Recht, Be— 
ſchlüſſe zu faſſen, dies kowme allein dem Plenum 
zu, mohl aber ſei er dazu da, den Marſchall dau⸗ 
ernd über die Anſicht der einzelnen Fraktlonen auf 
Befragen zu unterrichten. Die im Seuioren ⸗ Kon⸗ 
pent erſchlraenen Vertreter ſelen aber Beauftragte 
ihrer Fraktionen. 

Z3 veite Frage: 
nach Ihrer Arficht der Staalschef bis zu den Neu— 
wahlen bei Bildung einer Reglerung? 

An twort: AUnſerer Meinuug noch kann fo— 
wohl der Stoatechef ale auch der Sejmmarſchall 
bei Bildung eines Kabinelts jedoch nur im 
Einvernehmen mit dem Seim, reſp. nach Feſiſtel 
lung der Meinung der Partelen — im Sexloren⸗ 
Konvent die Initlative ergrefen. 

Dritte Frage: 

Welche Kompelenzen hat 

Halten Sie vach Zage 

Erſcheint zu Ausnahme der gach Sona 
tagen folgenden Tage täglich früh 
Schriftleitung und Geſchäfisftelle: 

* vr trtracxer · etr ck oo· ei. 6so 
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— a ea e ſe miniſter uberge ben· In dieſer Aniwori drüdi 
Eugland ſein Einverſtãändnids damit aua daßn an 
der Konferenz im Haagg a ur Sachver ſuaa n⸗ 
dige keilnehmen ſollen und daß die ruſſiſche 

in Cannes fefigele zſen Grundſahe Auch für die 
r Konferenz gelten mũſſen. Es wird ſeruner 

die Roiwendiglein hervorzeboben. daß auch die ruſ⸗ 
fiſchen Vertreter vom 256. Juni ab zur Konfe⸗ 
reng zugelaſſen werden müſſen. Der Srundſeßz 
der Souweranltöt Rußeands müſſe herück ich igt 
werden, wie denn auch deſſen Programm nicht 

ange laſtet werden dũrfe. Auf der Koaferenz 
8 die Erörlerung politiſcher Fragen 
vermieden werden. Die engliſche Antwort 
betont die Nowendigkeit, daß das Prvaleigentum 
von Rußland zurückerſtattet werden meſſe, ohne 
auf Entſchädigung für die konfiezierten Güter An⸗ 
ſpruch zu erheben. 

Berlin, 
F 

10. Juni. (A. W.) Die hieſiqge 
WBreſſe berichtet daß der franzöſiſche Ge—⸗ 

ſan dte im Haag die Weiſung erhalien ſoll, 
am 15. d. Mäauf der erſten Konferenz der Sach- 
verſtändigen der verbündeten Staaten eine Erklä⸗— 
rung abzw geben, in der die Zurückzlehung 
der Dentſchrift der Sſowjets vom 
11. Mai gefordert wird, um es Frankreich zu 
ermoglichen an welteren Beratungen telljunchmen. 
In dieſer Deklaration ſoll Fraukreich die Sulſen⸗ 
durg einer beſouderen Kommiſften nach 
Rusland verlaugen. 

Vorläufig keine Auleihe für 
Deutſchland. 5 

Paris, 12. Juni. Mat.) Wie „Chicago 
Tribune“ berichtet, hat Morgan in der 
Sitzung des internationalen Anleihekomitees 

erklärt, daß bis zum nächſten Frühjahr auf 
eine Beteiligung Amerikas an einer großen 
internationalen Anleihe für Deutſchland 

nicht zu rechnen ſei. Der größere Teil 
des in ERmerika zur verfügung ſtehenden 
Kapitals werde zur Finanzierung der Ernte 

Nach EAnficht Morgans verwendet werden. 
würden im nächſten Frühjahr die Beoin- 

verlängerung der Kabinettskriſe der dinge die Bildung eines parlamentaäriſchen gungen für die Uebernahme eines Teiles 
ſchleßen, da der Staatschef erklärte, 
Zurückzutreten, falls die Kandi— 
datur ponikowſkis kräftig unter— 
ſtütßzt werden ſollte. 

Kabinetts für möglich? 
Antwort: Nem, im übrigen kommt es 

uns Vertretern der deutſchen Minderheit erſt in 
zweiter Linie darauf an, ob das Kabineit ein par⸗ 

lamentariſches oder interparlamentariſches iſt. Wir 

der Anleihe bedeutend günſtigere ſein als 
im Herbſte dieſes JZahres. 

Nach dem „Eclair“* ſoll der engliſche 
Delegierte im Wiedergutmachungsausſchuß, 

Die erwähnten Fraktionen werden ſicher legen das ZHauptgewicht auf die Forderung, daß Sir John Bradbury, die Ebſicht haben, 
unverzüglich die erforderlichen Schritte un⸗ 
ternehmen, um einer ſolchen außergewöhn- 
lich ernſten Situation vorzubeugen. 

In politiſchen Kreiſen iſt man über das 
derhalten Ponikowſkis ſehr verwundert, der, 
entgegen ſeiner bisherigen loyalen Hal— 
tung, die rechtsſtehenden Parteien dazu 
ermächtigt, ſeine Perſon gegen den Staats⸗ 
chef auszuſpielen. — 
— g übrigen glaubt man in den Sejmtreiſen 
an Nue Wiederkehr Ponilowſtis nicht mehr. 
Man dentt da eher an eine Kandidatur Raru⸗ 
ſowpicee, Witos, Woicike o wſkis oder 
Darowfſkis Selbſlverfiändli wird die Ent⸗ 
ſcheidung doch bel Herrn Pilſuoſli liegen! 

* 

warſchau, 12. Juni. (Polpr.) Wir 
erfahren vom Außenminiſterium, daß die 
Vertreter der Repubſik Polen, Sraf Za⸗ 
mojfſkiſaus paris, Wwrublewſkiraus 
Condon und Sobanfſki aus Brüſſel te— 
legraphiſch nach Warſchau berufen wurden. 

Warſchau, 12. Juni. Molpr.) Die 
Xreiſe des Belvedere erwägen die Kandi- 
datur Wojclechowſkis für den Po- 
ſten des Miniſterpräſidenten, mit gleichzei⸗ 

in einem außerparlamentariſchen Kabinett. 
Der polniſche Seſandte in Paris, Sraf 
Zamojſki wird als fußenminiſter er · 
wogen. 

Die Abgeordneten Hasbach und 
Spickermann beim Staatschef. 

Von der VPereinigung der dentſchen 
Sejmabgeordneten wird uns geſchrieben: 

Auf telegraphiſche Elnladung wurden Sonut 
um 7 380 abends die Abgeorducien Hasbach 
Spickermang als Verixeler der Deuiſchen 
Vereinigung im Sejm durch den Staatschef 

dae jeweilige Kabinen fich unbedingt auf die Kon⸗ 
ftitutien ſtüßzt und die den Minderheiten 
im Staate durch den Ninderheits— 
ſchutzvertrag 
verwirklicht. 

Zum Schluß Pprichen die Erſchienenen die 

garazntierten Rechte 

Kabinett zu bilden, das die Garanie für rechtliche 
unparteliſche Durchführuag der bevorfteher den Neu— 
wahlen für Seſm und Senat ſichert, zume ldie 
Minderheilen im heutigen Sejm nicht annãhernd 
ihrem Anteil an der Beröllerungezahl im Laubt 
entſprechend vertreten ſind 

Vor der Entſcheidung über 
Wilna und Ojtgalizien. 

ein bis zum JRahre 1930 laufen— 
des Moratorium für Deutſchland 
8 beantragen, falls die Anleihe nicht zu⸗ 
ſtande kommt. — — S 
waris. Iduni. Pat) Die Wiedergut ˖ 

Hofftung ars, daß es bald gelingen mögt, ein machungskommifſion nahm den Rechenſchafisbericht 
des Anlelhekomitees entgegen. Die Komm ſñon 

wird neuerdings zuſammenſreten um den Wort⸗ 
laut der Antwort an Deutſchland zu beſchließen. 

Die kritiſche Wirtſchaftslage 
Oeſterreiche. 

Wien, 12. Jun. (Pal.) Die „Arbeiter⸗ 
Zeltung“ berichtet, daß der Wiener Ärbeiterral 

Die Wilnaer „LCitwa“ ſchreibt: Wie 
Londoner Blätter berichten, hat Cloyd 
Seorge während ſeiner Unterredung mit 
Stkirmunt erklärt, daß hinſichtlich Oſt ga⸗ 
liziens und Wilnas noch vor der 
Hhaager Konferenze eine endgül— 
tige Einigung herdeigeführt werden 
wird. Die ſtrittigen Fragen ſoll der Oberſte 
Rat, der ſich am 10. Zuni d. J. ver⸗ 
ſammeln wird, entſcheiden. 

Beſchleunigung der Uebergabe 
Oberſchleſieus. 

Parie, 10. Juni. Der Botſchafterrat hat 
heule dem poliſchen Geſandten die Antwort auf 

Sote in der Augelegenheit der Uebe gabe 
Oberſchlefiens zugeſandt. In der Autwort wird 
exklãrt, daß der Bolſchaflerrat den Seneral Le 
Nonde angewieſen hat die Uebergabe Oberſchleſiens 
an Polen und Deuiſchland zu beſchlennigen. 

Eunglands Antwort auf 
die franzöſiſche Deunkſchrift. 

—Aiuni. Wal.) die engliſche 
Aniwort auf das Memorandum Po— 

nach Auhörung des Berichts Bauvers eine Reſolu⸗ 
tion gefaßt hat, in der rllärt wird, daß wenn die 
Arediialtion von ſellen des Audlandes kein Ergeb 
ais zeitigen ſollte, der Arbeilerrat die ſozialiſtiſche 
Partei zjur Aufnahme des Kampfes um den 
wirtſchaftlichen Anſchluß Oeſter- 

reichs an Deutſchlaud auffordern wird. 
Bderüun. id 
weilende engliſche Finamouirolleur —J ver· 
langt angeblich die Schaffuag von vler Kom⸗ 
miſſionen aus Fachbeamten und S 
digen, die ſich mit folgenden Angelegenheiten zu 
befaſſen hãllen: 1. Ausgleich des daushalis; 2. 
Verminderung der kaa lichen Unlernehmungten; 
3. Wiederauſoau der Landwlriſchaft; 4. indu⸗ 
ſtrielle Fragen. Die Orgaul ierung dieſer Aus⸗ 
ſchũſſe důrfie zieml'ch lange dauern, da die öͤſter⸗ 
reichiſche Rationalverſammluug für die Dauer ven 
10 Tagen vertagt wurde. 

Ein Kabiuett Kato in Japau. 
Totio, I12. Juni. (Pat.) Admiral Karo hat 

die Miſſion der Kabinettsbildung wil der 
eniſchiedenen Abſicht ũbernon men, zwiſchen Wa⸗- 
ſhington und Tokio eine Verſtändi— 

gaung herbeiuführen ſowie den Haushall der 
Armee zu ordnen. 

incares, wurde heute dem franzöſiſchen Außen 
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Die Lage in Irlaud. 
Sondon 11. Jaui. (Pat) Zoiſchen Griffith —* —— —— 7 

——— ian ledi eee veet veen- 
tiftung wurden heute elnige Hãuſer eingeaͤſchert. 
Der Schaben iſt ungeheuer — 

field . Juni. (Pat.) Ueber die 
en Vertraasver mird be⸗ 

let, daß die Verſtändigung jur Tatſache wird. 
Llehb George hat geſſern einem Verireter der 
„Sundeoy Timesnn erklärt, daß er über den Ver⸗ 
lauf der Kouferenz ſehr befriedigt ſei. eß 

Ein unerhörter Auſchlag auf 
die Verfafſung. 

ESine Anſiedlerperſammlung ſollt⸗ 
am Freitag, den 26. Mai, miltags 1Ubr, im 
Gafihauſe zu Gr. Schönbrück Jattſinden. 
Der Vertrauen zmann der dortigen Ortsgruppe 
des Deulſchtumebundes meldete mehrere Tage 
vorher dieſe Verſammlung beim zuſtän digen Amts⸗ 
vorfleher ZielinſklGr. Schönbrück an. Derſelbe 
ſagte aber, daß er die Verſammlung nur dannu 
geflatten würde, wenn ausſchließlich in pol⸗ 
naiſcher Sprache verhandelt und das 
Protokoll poltniſch geführt werden 
wüũrde. Einige Stunden, bevor die Verſammlung 
flallfinden ſollte, ſuchte der Geſchäftsführer Schmidt 
aus Graudenz den Amtevorſteher auf und machte 
ihn darauf aufmerkſam daß nach den Beftim— 
mungen lediglich einie Anmeldung 48 Stun⸗ 
den vorher gerüge, was geſchehen ſei. Der Amts 
vorſtehen erwiderte, daß er eine VBerfügung 
der Staroſtei Graudenz erhalten habe, 
wonach ſämtliche Verſammlungen nur in pol⸗ 
niſcher Sprache abgehallen werden dürſen, 
und er auf keinen Fall die Verſammlung geſtat⸗ 
ken würdi. Als ihn der Geſchäſtsſührer darauf 
auſmerkſam machte, daß den Minderhelten in der 
Verfafſung und dem Niuoritäten⸗-Schutzvertrag der 
Gebrauch der Mutterſprache augeſichert ſei, ent⸗ 
gegneie er, daß die Polen früher auch nux in 
deutſcher Sproche verhandeln durften, es lonne 
ſein, duß er fich irre, aber dann Dune ja Be— 
ſchwerde eingereicht werden. Als ihm geſagt 
wurde, daß dieſes ſelbftverſtändlich geſchehen 
wurde, ſagſe er, is möchte voch eſwas gewartet 
werden, er wolle telephoniſch bein Staroften an 
fragen. Inzwiſchen warteten zahlzeiche Anſiedler 
der umliegenden Anſiedluygen, von denen den 
meiſten, trogdem ſie im Gebie! der Republik Polen 
geboren ſind vom Bezirkslandamt gelürdigt ift, 
auf Lufllärung ũüber ihre ungewiſſe Lage Der 
Amtsvorſleher ſchickte zwecks Ueberwachung den 
SGeudarmeriewachmeiſter Manteufel ins Gafihaus 
mit der Anweiſung, daß die Verſammlung nicht 
flatifin den dürſe Nach drei Stunden langen 
Woartend wurde beim Amtsvorſteher augefragt, ob 
er ſich mit dem Staroften verftändiet hälte Die 
Anſwort lantete: Es wäre nicht möglich gew 
ſen/ Anſchluß zu bekommen. Das Verbot 
wurde aufrecht erhalten Die Anſiedlex 
moßten, nachdem ſie einen halben Tag nittlos 
verſaͤumt hallen, unverrichteler Sache den für 
manchen ziemlich weiten Heimweg autteten.“ 

Die Deuiſchen Nachrichten“ denen wir die 
ſen Bericht eninehmen, füten hinzu: Wir er⸗ 
ſuchen den Graudenzer Staroſten, öffentlich zu 
erklaͤren, wie ex ſich zu der Angelegenheit ſiellt, 
und ob er datſachlich eine Anordnung erlaſſen hat, 
für die jede geſeßliche Handhabe fehll.“ 

Sollte die Nachricht zutreffen, dann würde 
man gut tun, dem ſeibſtherrlich Staroften 
ein emplar der Berfaſſung der Ropubut 
Polen und des Minder heilenſchugrerttages an ſicht⸗ 
barer Sielle auf den Schreibuſch zu legen und 
die in Betracht kommenden Artikel rot anzu⸗ 
flreichen. * 34 J 

Ueberfälle bolſchewiſtiſcher 
Banden auf polniſchem Gebiet. 

Wilugo, 10. Juni. (A. W) Anſang Zuni 
üb erſchzilten mit Gewehren vnd Maſchinengeweh 
ren bewoffnete bolſche wiſiſche Banden 
die Polniſche Greuze. Sie verbraunfen 
eine Reihe von Landgütern und polniſchen Dörſern 
und leßen Proklamationen zurück, deren 
Inhalt gegen die polniſche Reglexung gexichtet 
iſt. Dem Ueberfall fielen vier Menſchen 
zum Opfer. Die Banden wurden vertrieben. 
Gleſchzeitig überſchrint eine Abteilung bolſche⸗ 

wiſtiſcher Reitereible Breme und über⸗ 
ſiel die Guter NMaloſch, Glosnitkt und einige 
audere Die Gulsbeſiher wurden getötet, die 
Pferde mitgenhmen und ſntliche Wertgegen 
faͤnde gerubt. Alle Bauden vwurden ſchuell 
zurüchedrange. 

Sehnliche Ueberfälle haben im Kreiſe Du⸗ 
nilbe lee fiattzefunden. Am 8d Meuüber⸗ 
ſchriſten Bolſchewilenbanden die Greuze bei der 
Stanlon Ziaptki und plünderten Landgüter und 
Dorfer Sie wurden vom Milllär zurückgewor⸗ 
fen Am gle 
haben wiederum Bouden unſere 
ſchritlen und den Perſonenzug 
nach Molodeczuo fuhr, beſchoſſen. 

Die Krankhen Lenius 
Moskau, 11. Juni. (A. W) Die Aerzte 

ſtelllen bei Lenin Entzündung der Gehirnvenen und 
fortſchreilende Lähmung feſt. Seit zwei Wochen 
nimmt Lenin an den Regierungsgeſchöften nicht 
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bei Moskau. Im vVolksrat vertritt ihn Ingenieur 
Zur iuga. 

Der neue Chef der Tſcheka. 
Belgrad, . Juni. Mußpreß). Die No 

woje Wremja“ ſchreibt, daß die Sſowjetregierung 
anftelle des zuxücktretenden Kommuniften Unſchlicht 
den au der Ermordung der Zarenfamilie mit 
betelliat geweſenen Syromoloto w zum Chef 
der Tſchreswytſchajka ernannt hat. 

Der Prozeß gegen die Sozial⸗ 
revolutionüre. 

RNiga, 11. Juni. (Pat.) Aut Moslau wird 
mitgeleilt: Am 8. d. M. begann hier der Prozeß 
gegen die Soziolrevolulionäre. Der Verhandlung 
wohnten alle Mitqglieder der Sſowjetregierung, 
außer Lenin bei. Die Sitzung eröffnete der Vor⸗ 
ſißzende des Revolutionstribunals Piatakow. Die 
Anllage wirft den Angeklagkten vor: Die Organi⸗ 
ſation von bewaffneten Anſchlägen gegen die Sſo⸗ 
wjets blutige Ueberfälle und die Unlerhaltung 
von Verbindungen mit dam außwärtigen Felnd. 
Die Art der Ntlage und der Verleidigung bewei⸗ 
ſen, daß der Prozeß einen Kawpf zweier politiſcher 
Partelen darſtellt. Der Angeklagte Hendelmann 
legt im Ramen von 22 Angeklagten Proleſt ein 
gegen die Zuſammenſeßzung des Gerichtes. Nach 
ciner Beralung, an welcher Krylenko, Padoul, 
Murawiew und Lunatſcharſti das Wort ergriffen, 
wies das Gericht den Proteſt Hendelmanus zurück. 
Damit ſchloß der erſte Verhandlunzslag. 

Am zweilen Verhandlungsage, am 10. b M. 
ſollſen waͤhrend der Verleſung der Anklageſchriſt 
die Augeklaglen das Wort ergreifen. Der Vor⸗ 
figende ſchiug dieſe Forderung jedoch ab. Dies 
rief einen Proteſlſturm hervor. Nach einer Unter⸗ 
brechung wurde die Aullageſchrift weiter verleſen. 
Das Vorleſen dauerte 6 Stunden 

Das verſeuchte Rußlaud. 
Niga, 11. Juni (Pat) Die Lettiſche Tele⸗ 

graphenagentur meldet aus Moskau daß 44 Gouver⸗ 
nements des europäiſchen Rußland und ein Teil 
der Utralne von der Cholera ergriffen ſind. Dieſe 
Seuche verbreitet ſich auch in der lirgiſiſchen Steppe 
Außen dem wird gemeldet, daß in der Ukraine 
Wo ooo Pferde an Rozß erkrankt ſind. 

Lokales 
Lodz, den 13 Juni 1822. 

Sieg auch in der St. Johannis⸗ 
gemeinde! 

Voſtor Burſches Warte von dem Häuflein 
Agltatoren in Lodz“ ſiud durch die Wahlen in die 
verfaſſunggebende Synode glämend widerlegt wor⸗ 
den. Wenn ſchon die Wahlen in der St. Trinita⸗ 
tisgemeinde eine uͤberwaͤlligende Mehrheit gegen 
Burſche erbrachten, ſo iſt vorb eſtern in der St. Jo⸗ 

haunisgemeinde mit dem Wablzettel der 
ſchlagende Beweis erbracht vorden, daß dle Lodzer 
evangeliſchen Glaubensgenoſſen in ihrer großen 

Geſamtheit die Polint Paſtor Burſches und 
damit ihn ſelbſt eutſchie den verurleilen. Denn was 
bedeuten 322 Stimmen, die für die Liſt 2 abge⸗ 
geben wurden, gegenüber 58860 Slimmen der Lifte 
Nr.1? Diele 322 Summen können höchſtens als 
der de des Willens der 4Kandidaten der Liſte 
Nr. , deren näheren und ferneren Aungehörigen 
und der 20 Per oner die die Liſte eingereicht ha⸗ 
ben / beirachtel wer eu. Weiler aber auch nichts 
Der Wille der Gemeinde hat in der Wahl der 
Lifle Rrelelpen unverfälſchten und deullichen 
Aus druck geſunden — 7— 

Die 7* an der Wahl war im großen 
undo gangen bebeuſend ſtätker als in der St. Tri⸗ 
nitatiggemeln de Dennoch 
heit vieler Gemeindeglieder zu rügen die ſich nicht 
bequemen wollten, perſönt e Sume abruge⸗ 
ben, ſondern ihre Wahlle zUlmallonen den Fumillen⸗ 

gewieſen/ was den Vexrluſt vieler Su 
Folge hatte. — iſt, deß der Wahl⸗ 
proſeß vom KHirchenlollegium ſehr gut vorbereitet 
worden war Die Slimumenabgabe kounte ſich daher 
glatt und ſchnell abwickeln, Es in dem Kirchenlol 
eglum hoch anzurechney, daß es die Wahl durch 
keinerlei beſondere Jormalitäten erſchwerte. 

Von den abgegebenen Slimmen wurden 28für 
ungullig xklaͤrt. Auf hnen befanden ſich verſchie 
dene Aufſchriſten. 

Gewaählt wurden ſomit die Herren: Aanguſt 
U tta, Ehriſtian Adolf Krauſe, Wilhelm Adolf 
Märtin, Hermann Fiedler 

* 

Am Trinitaligtage fand in Petrikau die 
Wahl des Deleglerten für die Synode ſtalt. Die 
deutſche Liſte ſiegte mit 480 gegen 24 Stimmen; 

wehrlteil und befindet ſich auf dem Gute Reinbotis 
— * — — —Te 

15 Stimmen waren ungültig. Gewählt wurde Herr 

aber ifſt die große Lau⸗ 

ſchioſſen der Arbeller chaft —— vie 
— — * einheitliche Frout dbes arbeltenden Volles iſt das 
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Ludwig DObring. Es iſt anzuerlennen, daß der 
Oriapaſtor ſich wahrend der Wahl neutral verhal⸗ 
ten hat. 

In Blalyſtok erlitten die Burſchefreunde 
gleichfalls eine Niederlage Ihr Kandidaf war der 
unter dem Drucke des Ortéepfarrers und infolge 
der Probaganda ſeiner Gattin vom Kirchenrat auf⸗ 
eſtellie Präſes des letzten, d Oskar Szoen (ſo 

u er ſeinen Namen auf der Liſte ). Dieſe 
Liſte trug die Nummer 1 Ferner waren noch drei 
Liften aufgeftellt: Nr. 2 Olto Langer, Lehrer; 
NMi. 8 Molf Schmidt, Väckermeiſter, Nr4 
Theodor Schiffer, Ingenieur. Gewählt haben 
167 Gemeindeglieber, von denen 2 unbeſchriebene 
Wahlzettel abgaben. Die übrigen 166 Stimmen 
verteilten ſich auf die einzelnen Liſten wie folgt, 
wobei zu bemerken iſt, daß die Liſten je mehr 
Stimmen erhielten, je weiter ihr Kandidat von 
Burſche ſteht: Nr. 1 — 26 Stimmen, Nr. 2 — 
31 Stuimmen, Nr. 3 — 86 Stimmen, Ne. 4 — 
71 Stimmen. Gewählt wurde mithin Herr Inge⸗ 
nierr Schiffer. 

In Nowa⸗Wies ſiegte die deutſche Liſie. 
Herr Kranz, ein guter Deutſcher, ging mit über 
200 Stimmen gegen 5 durch. 

Die Synode in Warſchau. Das Kon⸗ 
ſiſtorlum ſandte den Paftoren den Entwurf einer 
Verfaſſung der Evangeliſch⸗Augsburgiſchen Kirche 
in Volen für die Eynodalen der Gemeinden Der 
Entwurf ſei auf Verauaſſung des Konſiſtoriume 
ausgearbeitet und auf Konferenzen in Warſchau, 
Lodſ und Teſchen als Unterlage fuͤr die verfaſſungs⸗ 
geber de Synode angeno aimen werden. Die Synode 
irint am Dienstag, den 20. Junt, in Warſchau zu 
ſammen und wird mit einem Gollesdienſte in der 
Kirche um 10 Uhr morgeus eröffaet werden. 
Dle Synodalen verſammeln ſich am genannten 
Tage um ob. Uhr morgens im Konfirmandenſaal 
der Warſchauer Gemeinde (neben der Kuche, über 
der Kirchenkonzlel; die Poſtoren im Talar), von 
wo ſich alle im Zuge in die Airche begeben verden. 
Die Predigt in demſcher Sproche wird der General⸗ 
ſuper intenbent Burſche, in polniſcher Sproche Seuior 
Kuliſch aus Teſchen halten. 
Synode beginnen am 20. Juni, nachmittags 8 Uhr. 
Den Synodalen iſt vom betreffenden Paſtor unter 
Beidrückan des Amleſiegels eine Beſcheinigung 
einzuhan digen. 

Gecnen die Wahlordanug. Am Sonn 
tag fand die angtkündigte Straßendemonſtralion 
gehen die Wahlorduung ſtatt. Der Demonſira⸗ 
Aorszug ſetzte ſich oom Waſſerring über die Velri 
lauer Straße nach dem Plac Wolnosci in Bewe⸗ 
gung, wo einige Reden an die Verſammellen gi⸗ 
halten wurden. Die im Zuge geltragenen Plakate 
irugen Auf chriften wie Bir ſordern die Aufls⸗ 
ſung des Sejm⸗, „Wir fordern die Einführung 
der NKonſtitutioa“ u. a. 

Um 7 Udr abends ſand im Saale der Phil⸗ 
har monie eine poliliſche Maſſenverſammlung ſtatt, 
die dem Proteſt gegen den Entwurf der Sejmwahl⸗ 
ordnang gewidmet ſowie gegen die beabſichtigte 
Aenderung des Mieterſchutzgeſetzes und der Rechte 
der Arbeiter gerichtet war. Der Abgeordnete 
Pudlarz ſprach von dem ſchweren Kampf, den 
die ſozialiſüiͤſche Sejmvertretung für die Schaffung 
oiner Arbeiſergeſeßzgebung führt. Eine glänzende 
Rede hielt der Abz. De Marelk. Er eutrollte 
vor den Zuſchauern ein Gild der einſtigen Kämpfe 
der Peluiſchen Sozialiſtiſchen Parlei für die Unab⸗ 
hängigkelt und kam dann auf die Kämpfe der 
Gegenwart, die Kämpfe für die Befrelung des 

arbeiten den Volkes von den wirtſchaſtlichen und 
poluiſchen Feſſeln u ſprechen Rehner wies auf 
die zerſpliterung der Arbeller llaſſe in der zanzen Welt 
wie auch in Polen hin. Kommunlſien, Sozialiſteu, 
Nalionale Arbelterpartei und Chriſtliche demolraten 
belmpfen ſich gegenſeitig auf das heftligſte, 
waͤhrend der Kapitaligmus und die Reattlon F 

e 

Gebot ber Stunde. Die geiamte Arbeiterſchaft 
Polens müſſe ſich unter dem Varner des Sozia⸗ 
Us us vereinigen, muſſe aufhören ſich gegenſeittg 
u benphe ber ig emenctk prach ven 
der Wahlorbnung und den gulüunftigen Wehlen, 
vobn eben ienles dah die Ralionaldemo— 
kratie bemüht ſei, eine dee ans Ruder zu 
bringen, die bereit wäre, die ahlen in ihrem 
Sinne und zu Ungunſlen der mken Parteien 
durchzuführen Von dieſem Geſichtspunlte aus be⸗ 
leuchtete Redner auch die gegenwärtige Regle- 
rungstriſe F 

Rach dieſen Anſprachen wurde eine Reſolution 
ver leſen, die ſich gegen den von der Sejmlommiſſion 
auggearbeltelen Enſwurf der Wahlordnung wendet 
und die Abanderung desſelben im Sinne wahrer 
Demokralie und — ————— fordert. Die 
Reſolullon enthlelt auch einen Proteſt gegen die 
Aaſchläge auf die Errungenſchaften and Rechte der 

Die Situngen der 
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Arbeiterſchaft. Die Reſolution wurde eir flimmig 
angenommen. — 

Die neuen Sejmwahlen Wie wir aus 
maßgebenden Kreiſen erfahren, vird ſich die Zeu⸗ 
trale der Wahlbehsrde, das ſtaatliche Wahllo mitee 
und das Generalkommiſſariat der Waͤhler in War⸗ 
ſchau befinden. An der Spitze eines leden Wahl⸗ 
kreiſes feht ein Wahlkreiskommiſſariat, dem ein 
Richter ſowie fünf ardere Mitglieder augehören 
von denen eins durch die Wojewodſchaft, zwei durch 
den Seim und zwei durch die Stadtverordueten⸗ 
verſammlung beruſen werden. In rein ſlädliſchen 
Wahlkreiſen werden alle Mitglleder durch die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung berufen. Der Wahlord⸗ 
nungsentwurf ſieht für die Vorarbeiten zur Wahl 
211, Monole vor, demnach müßten die Vorarbeiten 
(alla die Wahlen vor dem 1. Ollober ſtatifinden 
ſollen) ſchon Mitte Juli in Angriff genommen 
werden. 

Die Millio anwkla. In der letzten Sonn⸗ 
abendziehung fiel der Gewinñ von einer Million 
Mark auf die M. 4448 146. 

Geldlotterie des Roten Kreuzes Loſe 
der Lotterle des Roten Kreuzes ſind nur noch bis 
zum 14. Juni im Bareau des Roten Kreuzes, 
Petrikauer Straße 06, ſowie in größeren Geſchäf⸗ 
ten und JInflitutionen zu erhalten. Der Preis für 
ein ganzes Los beträgt 1200 M, für ein Viertel⸗ 
los 300 M. Die Ziehung findet am 20. Juni 
in Warſchau ſtatt. Die größun Gewinſie ſind 
2 Millionen, 1 Million, /, Million. 

Deutſchland und die Wolgade utſchen 
in Deutfchlaud. In den nächſten Wochen wird 
unter dem Kennwort: „Brüder in Not“ eine Reichs⸗ 
ſammlung für die notleidenden Deutſchen an der 
Wolga ins Leben gerufen. 

Gegen die Schauſtellung von unzüch⸗ 
tigen Schriften“ In Aubetracht deſſen, daß 
viele Beſiher von Buchhandlungen in Lodz ſowie 
in der Umgegend bel der Eirrichtuag der Schau⸗ 
fenſter nicht mut der öffentlichen Moral rechnen, 
indem ſie Bücher mit Senſalionskiteln ſowie de⸗ 
moraliſierendem Inhalt ausſtellen, hat ſich das 
Lodzer Schulkurgiorium zwick; Auordnung ent⸗ 
ſprechender Verfügungen an die Wojewodſchaft ge 
wand!. Dieſe erſachte alle ihr unterſtellten Behör⸗ 
den ßreng daravuf zu achten, daß ſolchen die Jugend 
demoraliſierenden Ausſiellungen Einhalt geboken 
wird. bip. 

Der Bankbeamteuſtreil. Am Sonntag⸗ 
um lo Uhr morgens, fand im Lokale des Ver 
bands volniſcher Handeltongenelllen eine große 
Verſammlung der ſtrelken den Bankaugeſtellten 
ftalt Aus dem Bericht der Verwaltung iſt zu 
erſehen daß ſich dieſe am Sonn bend an den 
Arbeits ilaſpektor mit der Erklärung gewandt habe 
daß bie Bankangeftellien einen allgemeinen Streit 
nicht wũnſchen and deshalb den Vorſchlag des 

Auf der am 10. Junt ſiattgefundenen Situng 
der Lodzer Abtellung des Verbands der Banken 
wurde jedoch der Beſchluß gefaßt, einen gemein 
ſamen Vertrag mit dem Verband der Bankange⸗ 
ftelllen nicht abzuſchließen, ſondern vielmehr den 

einzelnen Direktivnen frele Hand zu laſſen. 
Gegen dieſen Beſchluß proteſtierten die Verſam⸗ 
meilen auf das ſchärfſte, da ſie in dieſem Vor— 
gehen der Barken einen Anſchlag auf ihren Ger⸗ 
baud ſehen. Diee Verſammlung beſchloß, die 
Verwauung jur Unterzeichnung eines Kolet 
Nopertrages mit dem Verbande der Bauken 
zu ermächtigen. Was die Abſchließung von Ver 
trägen mit den einelnen Direktionen anbelangt, 
ſo war ſich die Verſammlanz darüber einig, daß 

dies auf leinen Fall ſtattſinden dürfe. —* 
Eine Tagung der Döſerveoffiziers. 

Uns wird geſchrieben, daß am 14. Jnni, um 6 Uhr 
abends, im Offizierskaſino, Korciuszko Allee 4, eine 
Tagung der Reſerveoffiziere der Lodzer Wojewod ⸗ 
ſchaft ſatifindet. Auf dleſer Tagung ſoll die neue 
Ver walung ſowie die Delegie en fuͤr die in War⸗ 

ſchau fiatifindende allgemeine Tagung der Reſerve⸗ 
ffiſiere gewaͤhlt werden Die Hetren Reſerveofſi⸗ 
Fiere werden um zahlreiches Erſcheinen erſucht. 

Der üaͤbliche Baͤckerſtreik. Im Lolale 
der Bezirkotommiſſton der Klaſſenverbãude faud 
cine Verſammlung des Verbauds der Bäckerei⸗ 
angefiellten flau, auf der Herr Komor zwſti über 
den Verlauf des Streikes Bericht erſtattete. 
Daraas iſt rrfichtlich daß ſich oiele Meiſter an 
den von ihnen unlerzeichneien Vertraz nicht halten 
und fiatt 40 Proz Lohneröhung nur deren 
20 Proß zahlen Aus dieſem Grunde eniſtehen 
des öoſteren Streiligkelten. Die Verſammelten 

bedingt zu beflehen. Sollten die Meiſter nicht 
gewillt ein den Vertrag einzuhalten, ſo ſoll auf 
ainer beſonderen Verſammlung üͤber die Ver— 
kündigung eines neu en Streiks beraten — 

* 
Der Streik der Alempuer beendet. Auf 

einer beim Arbeitsinſpektor ſtaltgefundenen Kon- 

Verbands der Ban en auzunehmen geſvillt ſeien. 

beſchlofſen, auf der 10 Proʒ. Lohnerhöhung un⸗ 
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der Unwahrſcheinlichkeit von der 

Ar. 136 

A Ieli Den 
warhen 50 Pro Lohmihshung bewilligt. bip 

Die Lohn beweguua unter den Bler⸗ 
daueru. Wie belaunt, forderten die Brauerei⸗ 

arbeiter 50, Lohnerhöhung. Die Brauer be⸗ 
willigten 88e,. Vie Brue eiarbeuner ſad ewſt 
deſe Erhohung anzunehmn, doch machen 
—X eins n sertragte von der 
geng der ——— mit den Expedienten 
dangg die —3* wochenl —A— —— 
fir veriũuftes vier whrenb die Vretereibeſihe 
Fen nur 21/, Mk. vom Siter dieſes Bieres ge⸗ 

wãhren. 
Sta d tve ror due te vper ſammluug Am 

hentigen Diens lag. om hre aende ſndet im 
ale in der Pomorſtafir. 16 eine Sihung der Stad weror due enverfannmian flatt. 
Stadtiſcher Zuſchuß Die Stadtver 
aelenverſammlung hat guf Anlxag des Lodzer 
rats dem Verband der Volksthealer n 

Vorſchau eive nmeige unterflühung von 
100 000 M. gewährn bip. 

Zur Behebung des Wohnungsmangels. 
d Inbelracht des rofen Wohnunge nels um 

egierung eine 
exſtũ zung ju erhallen, haben ſich Privalperſonen 

owie öffenliche Inſtuutionen zuſammengeſchloſſen, 
a Schrilte zur Belebung des Bauweſens zu unier⸗ 
dehmen. Zu dieſem Zwecke wird die Gründung 
von drei Banken, die Unterſtützungen an Bau— 
Seernehmer gewaͤhren ſollen, geplani Die Lega 
Ferurg dieſer Banken iſt nur noch eine Frage der 
ʒ Die Kapitalien werden von den Mietern 
e den Verſonen, die Wohnhäuſer zu bauen be⸗ 
wichtigen dufgebracht werden Die eine Bant ſoll 
en den Indufirlellen, die zweite von den Mietern 

wd die dritle von den Hausbefitzern gegründet 
werden bip 

Engliſcher Beſuch. Einige Mitglieder des 
chen Unterhauſes werden im Juli nach Polen 
Ammen vund die Städte Warſchau, Lo d z, Poſen, 
rakau und Lemberg beſuchen. 

p Polize iſtreife im Staszucpark. Die Po— 
Ei verhaſteke iin Stasycpark 24 verdächtize Ver⸗ 

von denen einige nach Jeſiſtellung ihrer Per⸗ 
mallen wieder entlaffen wurden bip 

Im Helen euhof findet fich allläglich ein 
Ww zahlreiches Publikum ein, welches n den 
r Alleen promeniert und einige genußreiche 
depen außerholb der Stadt vnd ihres lauten 
etriebes derbringe Gihöht virb der Reig des 

Zenthalts im Helenenhofer Porke durch die mu— 
ſeliſchen Darhicun die lagug he 

aͤhrend der Mol woͤchen ſich das Polue heſter 
Zengerle Aen i cen e rten is belannte Suee ure ummner der Leilung 
——— Morißz Dau bedeſſen Ruf als erft 
afiger und oͤbexauz aleruerier Violins iruoſe 

Freunde guter Muft dah delenenhof leckt 
err Taube ſeht das Reperonr ſines Zer els 

aus din Perlen der modernen und Laſſiſchen Muſil 
duſammen und erzlelt alltäglich bedeutenden Sifola 

Neue Fle iſch pre iſe In einer im Wahne 
amt ſie tigtfundenen Sitzung der Fleiſchkzmmiſien 
wurden die Richpeiſe um 10—20 Ptrog eiheht 
und zrar ſür Eeir leiſch um 10 Vroz, für 

urſiwaren um 10220 Proj, fur Rindfleiſch um 
20 Prod ſur Felbe urb dommelflelſch vm 

Proz. Die neue Preieliße iſt in der Evange⸗ 
— 

en ausgehängt ſein. bip 
her Eine Gaudgranate en Part. Im Sien 
wiczpark ſanden Knaben eine Handgranale, die 
em Polizeikommando übergebin wurde bip 

Verwahrloſung. Auf dem Boden des 
dauſes in der — * 52 pergewaltigte 

La. jahrſge Walinty Kuczynſki die 6 jährige 
elena Szymanta —6 

5 as ſich Am Freitag, um 
Uhr abendee dan es wiſchen dem Koch des 

rand⸗ Hotel, Vugewſtij Przeſagbſir 67, uud ſeiner 
raut Staniglawa Mojewſtic, Wulczonſtafr 230, 
einem heſtigen Sireit auf offnet Suahe Die 

enſe drohte, ſich an ihrem Bräuigam zu 
rächin, weyn Gihin einfalles ſollie Geuntreu 
n werden. In den Streu miſchte iih ein Volmf 
in. Pugowſtt ſieüte ihm eboeh Widn and e 
Fgen, ſo daß dieſer den Saͤbel ehen muhle A 
noewti abgeführ! werden ſollle, ſtürzie er ſich 
Af ſeine Braut ind derſehle hr uen Echle 
Seſcht. Die bolde beb ihn vhts ſant 
—8 ſchlug zuruck. Erſt umer Anwendung von 

alt, wn es beide nach dem 7. Polize kom 
— zu ngen, wo eln Vrotokoll über der 
Aſen verſahn wurde. Nach em beide en 
er waren, ſetzte ſich Pugtweki u in Sroſt 
8 ſuhr davon, vährend ſein Buul une zuce 
Dioſchte mie leie um fein⸗ Veggalgung aunetmen 

— Unfälle Die in der Alerxandiyjſtaſtr 4 urbete Efer Mlich ſtieg in der Rowomieſſtaſir 
egeng ous einem Stroßenbahn wagen, daß 
8 eine Verrentung der ünken Schulter jugog 

Verung lũ cie vunde im Reinmgewoagen nach 
Wehnung gebrahnn. 0 der Elle der Veltilauer und Audrzujaſtr 

de der WBahrige Jan Walewfti von einem 
3 ßenbahr wagen ange ſahren Der Veranguci⸗ rde nach ſeiner Wohnuog gebracht. bip. 
* Petrolenenlager haufer. Die Bauabteilung 

Lobdjer Magiſtrats beſchloß, nur in beſtimmten 
eeu die Anlegung von Naphihalagerhäuſern 

geſtatten m win der Kon e 
Weflen von der Ciemn⸗ Dieia bis ur Stibrion aſtraße ſowie am Schienenſtraug eutlang, 

—T A F 7 ß — — — — —T ein — —2 —— —* 

9 

* 
e geeie Weefe Diendtag den 13. Jut w⸗⸗ 

IXEXX 

There 
aus Amerika 

halt nae — donnersta den 15. Zum d. 3. 8 Un e —E* Sumnaſiums einen 

—— ———[“—“—— 
abends, in der ula des 

über die lutheriſchen Freikirchen merikas. 
Zutrut fur jedermann 2760 

vach dem Sühben ven der Station Karolew zwiſchen 
der Julianowſta Str,. Dombrowſka Str. und dem 
Schienenſtrarg der Ringbahn, zwiſchen dem Schle⸗ 
ngenft aug der Lodzer Fabrilsbazn owie läugs des 
Schlenenſtrangs der geplanten Bahn ae ee 

ip 
Raubüberfälle. Am 5. Zuni, um 8 Uhr 

ahends, wurde ouf der Landſtraße zwiſchen Mie⸗ 
clore und Bukowlec auf Ab am Bielens ein Raub⸗ 
über fall verũubt. Die Bandilen, die mit Revolvern 
be waffnet waren, Jaublen dem Biskong 51200 
Mark. bip. 

* 

In der Obywatelſtaftr, in der Nähe von 
Retlinia, wurde auf inen Jan Budrych ein 
Ueberſall verübt, wobel dieſer von einem Unbe⸗ 
kannten einen heftigen Schlag mit einem flumpfen 
Gegenftand auf den Kopf rhielt. bip 

Diebſtahl. Der in der Wulczanſtkaſtr. 148 
wohnhafie Schuhmachergeſelle Adolf Stübbe ſtahl 
ſeinem Meiſter verſciedene Schuhwaren im Werte 
von 135000 M. Adolf Stubbe wurde verhaſtet. bip. 

Spende. 
Uns iſt nachſtehende Spende zur Weitergabe 

übermittelt worden, ſür die wir den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichft danken. 

Für die Wolgadeuntſchen M. 15,000, 
geſammelt durch 9. P. Bialynok, an einem Skat⸗ 
abend. Mit den bieherigen 4839 550 M., 3 Rbl. 
und 168 Paleten zuſammen 4854,650 M.,8 Rol. 
und 163 Palete. 

Kunſt und Wiſſen. 
Ada Sari in Lodz. Man ſchreibt uns: 

Die herrorrogende Koloraturſär gerin Ada Sari iſt 
nach toloſſalem Erſe lge in Itanen und Frankreich 
nach Polen zurücgekehrt und wird in Lodz ein 
einſiges Moͤl am Mentog, den 19. d. M, im 
Saale der Philharwonie auftreten. Frau Sari iſt 
letzte nus in allen Harpiflaͤdten der Welt aufgetrelen 
und war überall durch das Publitum enthuſiaffiſch 
aufge no mw ey. Es iſt nicht zu weifeln, daß das 
Konzert von Ada Sari das größte Inlereſſe auch 
in unſecen mrſilanſchen Kreiſen herrorruſen wird. 
Am Klacier wud Herr Dir. Ryder begleiten. 

Amumdſe ud RNo dpolfahrt. Rach einem 
TDelegramm aus Seallle iſt Kopiſän Amundſen ouf 
ſelnen kleinen Expeditlonsſchiff Maud“ zu einer 
auf fieben Jahre berechnelen Forſchungareiſe nach 
dem nördlichen Eismeer in See gegangen. 

Sin Seuerforſchtes Tſchuegelgebiet. 
Die engliſcheu Forſchünge reiſenden Sibbes urd 
Fitwi liom, die ſreben ven einer Siudemeiſ 
aus Sau Blas und dem Jußgebiet des Chucn 
nague im Jihmus vbon Peamg zurtagetehr 
ſind/ dergten, daß ſie die erſſen Weihen waren, 
denen es geglückt iſt, in dieſen Beſirt der ühm 
ſchen Aſch ungeln eir zudringen. Sie haben von 
hrer duſa urgereije ee gobe Sowmung von 
adleni den Edrenbitern, primiur en Weffen und 
Betle idu age ſti cken der Eingeberenen nach Zauſe 
orne an Seginſande, die ouffo llend an ſoſche er⸗ 
Nnern pie e m dllen Aegypun Brauch weren, 
Der Guſ von Sen Blag n Colimbia hegt en 

orlihe des Iſtnus von Zabema Der Chucuna ner Fiuß fliefn idöſulſch des Iſthmus iu 
die San Migual Dal im Sullen Oeoan 

Ein Elaaise behart ale Tozen. a 
ſident Maſaryk wird, wie unſer Kotreſpondent 
meld et, in dieſem Semeſter auf Erſuchen des 
Prof corenkollegiums der tſchechiſchen philoſo 
phiſchen Fakullaͤt n Pre mehtere vorleſungen 
uber Ethik haſte. — 

Der Hiſtore maler Hermannu Prel 
iſt in Elter von 66 Zahren in ſeinem heim 
Dresden Loſchwitz geſtorben. Zu ſeinen bekann⸗ 
teſten Abeuen gehören die großen Wandgemälde 
in den Ralhäuſern zu Dresden, Worms, hildes 
heim und Baneig, im Feſtlaal des Beximer Er- 
chitektenhauſes und n pero Caffareli in Rom. 
hermunn Prell wird in ſeiner Geburtsſtodt Leipzig 
beigeſetzt werden. 

Der weite Mundlauf in Lodz. Am 
Sornabend fand der rom Kurjer Ludztie veran⸗ 
ſtaliele Rundlauf ſtatt. Schon auge vor der au⸗ 
aee Zeit haiten ſich große Maenſchenmaſſen auf 
dem Plac Wolnoeci owie in der Petrilauer Straße 
verſammelt, die mit großer Spannung den Beginn 
des Rundlaufes erworteten. Um 655 Uhr ſielten 
ſich auf dem Plac Welnotci 88 Laͤufer auf. Um 
76 Uhr ſtarte ien ſe. Der Wettſauf nahm ſeinen 

Kurjer Ludzki“. Als erſter legle die Slrecte don 
2426 Melern in 15,5 Minuten J. Rembowſti 
vom 28. Kaniower Schützenregiment zurück, zweiter 
wurde Koſtrzewſti vom Sudjti Klub Spor⸗ 
fowy, dritier Kurlette, Klub Cracovia“ in 
Kralau, bierter Kozicki, Soldat des 60. In⸗ 
fanterleregiments in Oftrow und fünfter Soldat des 
80 Infanlerleregimenis Wolters dorf aus 
Ofirow. Dieſe Laufer erhlelten Preiſe Sechſter 
wurde Herr Abel Siuim? in Lody und ſieben 
ſer Herr HRaran, Lemberg. Die Preiſe verleilte 
das Mitglied der Jury, General Pachucki. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Jahres generalver ſammlung des Lodzer 

Maän nerge ſaugvereias. Am Sonnabend, den 
10. Juni fand im eigenen Lolal die diesjährige 
ordentliche Jahresgeneralverſammlung des Lodzer 
Maãunergeſangvbereins ftatt. Der Präſes de— 
Vereins, Herr VDr. Leopold Günther, exrdffnete 
die Verſammlung um O /, Uhr abends und auf 
ſelnen Vorſchlag hin erſuchten die Anweſenden 
Herrn Alberr Schülde die Leitung der Ver 
ſanm mlung zu ——— Zunächft verlas der 
Schriftſuhrer, Herr Alfred To egel, das Protololl 
der ordentlichen Jahresgeneralverſammlung vom 
7. Mal 1921, ſowle das Protololl der außer⸗ 
or dentlichen Geueralverſammlung vom 3. April 
1922. Hierauf veras der Schriftijührer ſeinen 
Berſcht uͤber die Tätigleit des Vereins im ver⸗ 
flofſenen Vereins jahr. Der Bericht enthält u. a. 
nachftehende Ausſuͤhrungen: 

Der Verlauſ des letzten Vereindjahres ließ 
deutlich darauf hinweiſen, daß der Lodzer Man— 
nergeſangverein trotz der vielfachen Schwierig⸗ 
keiten, mit welchen er nach innen und außen zu 
kämpfen hat, ſeinen allen Ueberlieferungen tre 
geblneben ift und den Geſang und heitere Gefel 
gleit mit Begeifterung wenterpflegt. Wohl ift 
es nur ein beſcheidener Kreis, der allſonnabendlich 
die Siugflunden regelmäßig beſucht, aber da 
Ju ter eſſe, welches eben dieſer kleine Kreis dem Geſang 
und den Augelegenheiten des Vereins entgegen 
hringt, wird, ſo hofft der Vorſtand, in der du⸗ 
kunſt zur Vergrößerung der Zahl der winii 
ſingenden Mitglieder anregen. Der ſcheidend⸗ 
Vorſtand dankt den Herren Sängern ſür den 
regen Beſuch der Smoſtunden und wünſcht, daß 
fie auch ſernerhm ſich um das Banner des B 
eins ſcharen möchten. Wohl iſt es wahr: Die 
Begeiflerung ſür den Geſang wird erſt dann 
unſeren Kreiſen lebhaftere Wellen ſchlagen, nach⸗ 
dem die eine grauſame Tatſache beſeitigt fein 
wird, die Betrubnis und Mutloſigkeit in unfere 
Reihen hineingebracht hat: Die Requiſitron 
des Vereinagebäudes. Dieſe datier bern 
ſeit dem 2. Juli 1920. Sie hiudert die Gul 
igelung des Vereiug und duchtreugt die Ab 
ſichſen und Pläne der Verwalung, dieees ſich 
geade im veirflofſenen Vereins jahre ur Aufgeb⸗ 
gemogt hat, das ſbfahrige Beſtehen des en 
n wlrdiger Form zu degehen. Die ürfaen de⸗ 
Rchtzrflandekammens dieſer Feſtuchten ſnb 
bekannter Natur. Zunächft war es die Gbbe, di⸗ 
in der Veremskaſſe elt der Requiſtion hetſa 
und bis zur Aufhebung der letzteren nicht nag 
loſſen wind, Aus dem Kaſſenbericht ift chiig 
daß der Verein als Beſtzer des Immoblle be 
keine befriedigenden Eisnahmen verſügt. der 
gegerwartige Vorſtand hot nichts * um 

die Riſhebung der Kequifitſog zu bewirſen und 
umãblige Mie ift hm von hoher und maß 
gebender Sielle das Verſprechen gegeben wordeß, 
daß eine Wandlung in bdleſer Angelegenhell 
bereils ene beſchloſſeſe Talſache ſe ie n 
heutigen Tag iſt aber olles beim allen. De 
Verein hat bis jet keine Miete exhalten und da 
er Steuern und Abgaben ſir ſein Grundftüc 
zahlen muß, dieſe aber nicht zuhlen kann, wurde 
ſeine Einnahme, die ihm aus den an und ür 
fich ſchledt bezahlten Wohnungen zufliehen, v 
der Steuerbehörde mit Beſchlag belegt ümnier 
dexazigen Umſtaͤnder war es der Verwaltung 
vicht möglich, den geſellſchaftlichen und bullurelien 
edürfmiſſen der Vereingniglieder in dem Maß 
Recht ung zu iragen, wie man es ſich gedacht 
hat. Aber auch hler wie in allen anderen 

KFragen des Vereins lebeus galt das Splichwort; 
Raften heißt roſten, und din beiden Vorſihenden 
ebührt ſeiſers des Geſamtvorſſandes die Mer 
ennung, durch Energie und Arbeilsluft die In⸗ 

tereſſen des Vereins nach innen und außen in 
zweckdlenlicher Weiſe gewahrt zu haben. Der 
Verein zählt gegenwärtig 280 — —————— 
Der Vorſtand trat während des Berichtsjahres 
durchſchntitich drei Mal im Monat zur Sitzung 
zuſammen. Es fanden iageſamt 36 Singftunden 
fſtatt. Seit Oltober 1921 ift Herr Alols Lunlak 

—46 Winn Schulz- ven Kaſenbericht 
— S——— ver dit eigen din 

— 

——— — —J 
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IJ Sohn und Schüulz 

—— — —9 — Neviſionatommiſſion Paunt Sannt —8 men 
Muſillommiſſton: Hierſch Steohbachh Ram 
nmert und Paul Schulde. Der Autrag det 
Herrn J. Mannaberg betr. Uebertragung 
des Immobils an eine zu bildende Geſellſchaft in 
Form der Altiengeſellſchaft oder G. m. b. H.“ 
Durde einem Ausſchuß zar Prufung 7 
welcher innerhalb oon 4 Wochen ſeitens 
ſtandes gebildet werden ſoll. Es wurde — 
GSloſſen, den Mitglieds beitrag auf 800 Mark 
Monat und das einmalige Einſchreibegeld 
neuaufgenommene Mitglieder auf 2000 Mart 
exhöhen. Nachdem Herrn Albert Schülde d 
Dant der Verſammlung fͤr die Leuung der — 
neralbexrſammlung ausgeſprochen worden 
wurde die Verſamlung um 1 Uhr nachts — 
ſchloſſen 

Ehriſtliche Gewerkſchaft. Die diesjahrige 
Generalverſammlung des Berufs derbandes 
ſcher Textilarbeiter Chriftuche Gewerkſchaft⸗ 
fſindet am Donnerstag, den 16. d. M., um 8 
nachmittags, im eigenen Lotal, (Petrilauer 289 
natt. Die Mitglieder werden um pünktliches 
zahlreiches Erſcheinen erſucht 
— — —— 

kurze elegtraphiſcge meiunungen 
Die in Wilna weilenden italieniſchen Jour⸗ 

naliſten wurden von General Zeligowſti empfangen 
Der Generalſekretãr der polniſch⸗oſterreichiſchen 

Handelskammer in Wien, Widinſti, iſt in War⸗ 
ſchau eiugetroffen um an den Verhandlungen über 
einen polniſch⸗ofterreichiſchen Handelsvertrag teil⸗ 
zunehmen. 

Lehzte Rachrichten. 
Eröffnung der internatlonalen Aus—⸗ 

ſtellung in Niga. 
Riga, 13. Juni. (Pat.) Heute wurde in 

Anweſenheit des lettiſchen Staatscheſs ſowie der 
Vertreter der Regierung und des Diplomaten⸗ 
korpa in Riga die zwerte intexnatto— 
nale Ausſsſtellung feierlich eröffnet. Die 
Feieruchten ſchloß it einen Baulert. Oer Feier⸗ 
uchteit wohnte der poluiſche Geſaudte Herr 
Jodko bei. 
Großze Eauder werbungen bei Odeſſa durch 

ein de utſches Bauttonortta 
Bordeaux, 12. Juni. (Pat. Aus Berlin 

ch wird berichtet, daß ein orutſches Banttonſoruum 
eine Konzeſſion zur Ausbeutrung von 200000 
Veſzjarinen Land in der Umgegend von Odeſſa 
exhaͤlt. —— 

Ein Tſchechoſſlowakriſch· ukralutſcher 
Vortrag. 

Charkow, 12, Juni. (A. W.) Ju Prag 
wurde zwiſchen der Tſchechoſlowacer und der 
lraine ein diplomatiſcher Verirag geſchloſſen, 
wonach die Tſchechoſlo walei die Sſowſetuttaine de 
Jurs anerkenni. Aut ere Vertreter der Utraine, 
die ſich der Sſowjelukraine entgegenſtellen, wer⸗ 
den nicht anerlanat Der Vertcag egt die for⸗ 
malen diplomaliſchen lonſularen und wirtſchaftlichen 
Verhäliniſſe feft. 4 

Po liĩscoa· Bo c 
Warsohau, 12 Jun 

MIono w xa 1490. 1525.1 
E. Pro Pbr.d. Bodenkrodltgos. ae 

t. I RBi —2 
A,prosn. — Bodonxroditgos. 

ẽ. 100 . 57 · 58. 671 
Valutena;: 

Dollars 4650210⸗ Frans. Franks *— *2*2 
Italieniseke Lire 21680 

3 

ORoaAx2 * 
Bolglon 362 50. 3583.50 
Borun 1352 13 6 
Budapost 495 
Dansaig 1865 1866 13.60 
AoUand 16751640 
Londoun 18000. 18876 128000 
Aow-Vorx 41085 4210 * 
Baris 378 38230 381 — 
krag 8125⸗81 8081.86 * 
Sob vols 80746. 810 
Soexholm 1086 
Weoen 26.76·26 ** 

AxtIen: a * 
Lroditbaax 3300. 3400 
Wostbant 2302760 
Varsob. Gos. d. Zuexorfabr. 33730 3326 
Flrloex Wo 6786 
LHola Industrio V 68 
LRohlongeso Ilsohaſt 20840 20625·a20000 
rardov 72000 73000 
Llpop 28 
Osfrov�laor WVorke 760 7600 
Rudexi 2426 
Staraohowlaoo 8425 5440· 5430 
Borkxovskli 12765 12650 
Sobiffaketsgeso Ilaohaft 5 1860 
Naphthea 1950 

Hauptſchriftleiiung Adolf Rargel 
derantwortlich: für Politik: hHugo Wieczoren 
fur Lokales und den übrigen unpoliliſchen Teil — 
Kar geel; für den kinzeigenteil: 6 u ſta v Ewaid dae Weg durch die Kopſtan ynowſta, Pauſta, Rozwo— 

dowſta und Petrika uer Straße bis zum Lolale des 
Dirigent des Vereins. Unter ihm wurden zahl⸗ 
reiche neue Lieder einſtudiert.“ und berlag: derlagsgeſeliſchaft Codzer Freie Prefſes n. ſ. 

cdugard v. Behrens. Leiter Dr. 



* * —5 — in huſts 
4 

ſſpen — — r — 
heute Dien 

7 om Trauerhaufß — Straße —** 8, 

————————— 
i hi —— 

Lodzer Freie Preſſe — Dienstag, den 18 Juni 1922 
2*8* deautſcher * 

nach dem 9 —— 

Beerdigung der Frau 

ereins ben d 
die geſchätzten Mitglieder des 

Vereins. 
DSer Vorſtand 

— — — —— 7 *7 * —* 

Vereinslokale, Vetrikauer 248, en 
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M. 1836 
Wagazin für Damen⸗Mäutel 

ß ιsO 68 a — dauen un —** 7 
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g ** — offen, Eamin ete. 241 * 

rtaufe gegen Ratenzahlung 
men Garderobe — eg ig⸗ Herren und 
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1. Etage, Front. 

,J “ 

* * 
Sympbonie ·Orcheſter unter Leitung des Herrn Lęewalt. 

e — * — — 

Der größte Film der Welt. 

Anfang der Vorſtellungen: 

In den Hauptrollen: 

Cina Morena, Conrad, Veidt, Olaf Föntz u d 
Das „Indiſche Grabmal“ iſt ein Film von — ichen Auzmaßen. der 
der? Ausſtattung und Schönheit der Architekturen 

5. 7 und 915, Sonntag u. 

Paſſe⸗Partouts und Freibilletts ſind ungülrig. 

— ———— 

an Patht 
alles bisherige in den Schitten ſtellt. 

Feſertags: 3, 5, 7u. 915 Uſhr abends. 

D. med drom 
Spezialarzt für 

Saut⸗, vbeneriſche⸗ une 
BSarn organ krauk heiten 

Poludniowaſte 5 
Empfängt von 10⸗1 u —8 von 7 

— — 
Vivtrkowſta NAr. 26 

Speziolarzt für Haut⸗ Harn⸗ 
* Geſchlechtskrankheiten. 

— *8* mit künſtl. 58henſonne 
—ã— en von 11 21 und v. 8 
8 Aer Zexzenr vror 2202 

2649 Dr. me ch. 

LANGBARD 
Zawadebta NMee. 10 
Aaut- und BGosebloehtske 
Bproohst. v. ↄ -12 v. . —8 

Dre moach. 

Schumacher, 
—DC und gauffranſhelter 

Guipfe b. b7 nhr nachm. Sonn⸗ u Feieri ðvð. Uü1 Uhe 
Benedukta . 

—I 
Spezlialarzt fur 

Haut⸗, 9aar⸗, α s 
—— —— — 

Gaaraud fall) 
Elektriſation uud Maſſago. 
von 81u. v. 28, f. Damen 

von ·6 nr 2651 
XX&VO 

Dr.5. Xantor 
2650 5 ——— 

* etrikaner Stratßzo Uun 

—DDDDeoO — —8 Strade 
— m. RMutg ley 

Quarzlicht —— al 
Eloeltriſation u Maſſage 
Krankenempf. von 8·92 u. 

1286. u⸗ Damen von 5—a 
ö�ü 

ESandalen 
ce u. Leinenf 

Uig und gut . — 
vorm.Veterſilge &Schmolle 

Petrikauer Straße 88. 

28 — 

Kaufe 
— — 2* 8* 

e Pluſ en un 55 eräte A. Velemamn, 
* 18, im Laden 

Kaufe 
und zahle die beſten Vreiſe für 

men 
—* ahne, Diwans u. pPelze 

Straße 9, Unke Offiz, 2 St. 

27 

aranas bai, Setrikauer 

Gold, Perlen, lunft⸗ 

Zahle 
S den Höchſtpreis — 
für Zrillanten, Sold, Sil⸗ 
ber, Uhren und Perlen 
CK. Grünbaum, 
dern auer Straße Ur. 38. 

S irma exiſtiert von Jahre 888 

Schneider 
für gute Arbeit 
Harynarleen 
Pale totfs 
Hognen 
Wes ten geſucht. 

schmechel & Rosner, 
Lodz Petukauer Str. 100 

Mahmnchine 
in gutem Zufſtande billig zu 
verkaufen bei O. Kummer, 
Woͤlczanſta 218. 2o7 

dillig zu derlanfen 
1Herren⸗Schneidermaſchine 
äLangſchiffchen⸗Maſchine 
Kilinſtiego 122 beim Stroͤs 
zu erfragen. Agu 

Kaufe: 
Zahle 20 feurer Brillanten, 
Gold, verſchiedenen Schmuck, 
alte Zabue Konſtantiner 
Ar. 7 Aui Nechte Rg 
2. Stock 

Ein Froutladen 
auf der Zach odnia, nahe der 
Ogrodowa, iit abzugeben 

erfragen Koſtantynowſta 8. 

2t3 

ont, Varterre, bei Roppoport 
aſelbſt iſt ein Billard zu 

vernlaufen. Zu ſprechen a 
von 1126 Uhr. 

Gebe Klavier⸗ polui⸗ 
ſchen und franuzöſiſchen 

Unerticht 
Piotrkowſka Nr. 1183, 
W. 14. Anfr.v. 6—abends. 

En Motorfahrrad 
mit Korb. Marke Laurn Cle⸗ 
ment 6 f.⸗Kräfte mit Gängen 
Eauſſchalter) und — e in 
tkaufen. Fabrik Ludwiki7 
von 8— 2u. von 226. 8 

— J 
hür eine Schneiderwerkſtatt ge⸗ 
ſucht. Vetrikauer Straße 109 Fei 
Mordlie wicz. 2802 

any — 00———— 
Dadederei ind — *— e⸗ * und Galgntetie ſlempneret 

—2 Jun Maecinski, 

— — ⸗ — 
— — A ym 

Lodz, Sengatorſka 18 (eig Haus) 
gegre. im Jahre 1912, 

übernimmt jeglicher Art Dachbedeckun⸗ 
gen mit Pappe, Blech, Dachziegeln 

u.ſ.w. Aſphaltarbeiten, Aſphalt unter 
Parkettfußzboden, Dachanſtrich und 

Reparaturen alter 
Pappdächer ſowie 
Klem puner arbe iten für Fabriksbedarf. J 

— 2 

2380 

EDachpappen — 
Teer, Klebemaſſe Antiſepticum, 

Cimmer Aſphalt, Dachleiſten, 

ceindeckungen und Steeichen 
von Düchern ſowie Aſphallierungen, 
Dachpappen- und Aſphaittabrißz 

Cinke, Ewald & — 

Pappnügel, Gartenkies 
*** liefert und führt aus 

— Wyſoko Nr. O. 

FeNa wyjasd vod m 
oxu xivaua 

BONMA, 
dobrse mowlqaea po polsku 

daiowerynki. 
Osoby tylkxo z plervsrorsaed 
nemi awadeetwami zgtosié 
slq moga do firmy l Litauer, 
Elotrxovwvska 40 od 11-2 pop. 

do lotulej 

Junger Mann 
und ein Fräulein mit guter Schulbildung für Fabriks⸗ 
comptoir geſucht. Offerten mit Lebenslauſ u. Gehaltsan⸗ 
—— unter „H. L.“ an die Geſchäftsſtelle dſs. 8 
er beten 

Hilfs⸗Sekretürin 
— 

ſehr guͤtem Zuſtande zu vyp für Reſtauration ſofort ge⸗ 
27a * Gluwna 22. 

rer deutſchen und volniſchen Sprache in Wort und Schrift 
mäch tig. zum 18 Juli geſucht. — und Schreibmaſchine 

an mitte gutsverwaltung Zammgrte, erwunſcht. Angebote 8 2759 bei Ogor eeliny, pou. Choĩnice (Kra Keomitæe) 

Lehrling 
für ein Fabrikscomptoir ver⸗ 

Lehrling Sſchloſſer 
der Landesſ in Wort —J32 eSilfsarbeiter Geſchäft der textlitechniſchen 
Brauche geſucht. Schriftlich ⸗ können ſich ſofort melden. Be⸗ langt. Schriſtlich Off. lt.ſf —— 838 n abotlaſte i b. vreiß 

„RD.an die Geſchäf aſt. dirfes Glautes umter Ler ĩ —— 
dieſes Blattes 279: 2747 niederzulegen. 

Buchdruckerei 
für Zeltungu. Atzidenz mit 2 modernen Schnell⸗ 
preſſen, Tigel, reichl Echriftes, Buchbindereiein 
richtung und Papiergeſchaft in eigenem Grandſtück ſucht 
Teilhaber oder iſt zu verkaufen. Anfr. von Selbſiefl. 
urter Darleaung ihrer Verhältniſſe zu richten an Otto 
—8** Nakfo (Bez. Bydgoszez⸗ 2795 

Zeichner 
mit guter Rundſchrift geſucht. Bewerber auß der Zen⸗ 
tralheizungs⸗Branche bevorzugt. Offerten mit Gehalts⸗ 
auſprüchen unter ‚M. B.“ an die Geſchäftsft. d. Vl. 2799 

Suchtige Wiriſchafterin 
nur mit 33234 iſſen, die in der feinen Küche ſowie im 
Backen perfekt iſt und die das Einkochen von Früchten 
verſteht, wird auf ein Landgut in der Nahe von vod 
per ſofort geſucht. Radwanſka 18, Fahbrikscomptoir 
zwiſchen 9—11 Uhr vorm. und 825 Uhr nachm. 276 

Selbſtändiger 
2 Weberei⸗Fachmann 

für Jaquard⸗ und Schaftware ſucht in Lodz oder außerhalb 
Stellung zum baldigen Antritt als Deſſmnateur. Webmeiſter, 
Weberelleiter, Obe meiſter oder ähnlichen Poflen. Beherſche 
in Wort und Schrift die polniſche, deutſche, ruſſiſche vud tſche⸗ 
chiſche Sprache. Gefl. Augebote an 

Franc Tomee, 
2787 Trzebowetice⸗Cerekoice u. Zoerie (GCechy). 

Heizungsanlage. 
beſtehend au?: 1 Rundlkeſſel mit 2 Zoll Röhrenſchluß ſowie acht 
Stück dreiſãulige Fenſter⸗Radiatoren (8⸗gliedrig) iſt zu verlau⸗ 
fen. Näheres durch 

NMax Semrau, Inſtallationsgeſchaft, 
2769 Chojnice (Pomorze) 

2 Krem e l 
mit Florteiler. 1.20 MRtr. Arbeitsbreite. in gutem Zuſtande zu 
vertanen Raberes bei nkonf, Petrik zuer 12. 222 

2 2* 
* Die 

rrie —* 
iſt doch die beſte Zeitung am Rlatze. 

Sie allein nimmt täglich Stellung zu den unſer 
deutſches Volk hierzulande angehenden Tagesſragen. 

C 


